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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Bestellung der Familienkarte 
der Gemeinde Kirchheim b. München im Internet

1.	Allgemeines
Für alle Angebote, Leistungen und Lieferungen gelten ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen in der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Die Gemeinde Kirchheim ist nicht 
selbst Veranstalter der in der Familienkarte angebotenen Veranstaltungen/Aktionen/Rabatte. Im Hinblick auf 
den Veranstaltungsbesuch bzw. die Inanspruchnahme von Leistungen/Rabatten kommen vertragliche Bezie-
hungen ausschließlich zwischen dem Besucher/Nutzer und dem jeweiligen Veranstalter zustande.

2.	Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht:
Die Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) 
gegenüber der Gemeinde Kirchheim b. München oder durch Rücksendung der Familienkarte widerrufen werden.
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Familienkarte beim 
Empfänger. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder die recht-
zeitige Rücksendung der Familienkarte.

Der Widerruf oder die Rücksendung ist zu richten an:
per Post: Gemeinde Kirchheim bei München, Abteilung Bildung, Soziales & Generationen, Münchner Str. 6, 
85551 Kirchheim bei München
per Fax: 089 90909-5001
per E-Mail: familienkarte@kirchheim-heimstetten.de

3.	Zahlung
Die Familienkarte ist kostenlos erhältlich.

4.	Haftungsbeschränkung
Da die Gemeinde Kirchheim b. München nicht selbst Veranstalter der in der Familienkarte angeführten Ver-
anstaltungen ist, sind Schadensersatzansprüche gegen die Gemeinde Kirchheim b. München ausgeschlos-
sen, sofern sie nicht auf grobe Fahrlässigkeit oder Erfüllungsgehilfen der Gemeinde Kirchheim b. München 
beruhen. Schadensersatzansprüche wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sind 
ausgeschlossen, soweit sie nicht auf einer Fahrlässigkeit des gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 
der Gemeinde Kirchheim b. München beruhen.
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